	Ausgabe 10 – 2023
	Praxis: Altenpflege
Die besten Tipps für Ihren Pflegealltag




 


	Schritt-für-Schritt-Anleitung: So meistern Sie Angehörigengespräche

	1. Schritt 
	· Halten Sie einen kurzen Moment inne und nutzen Sie die „Ruhe vor dem Sturm“, um sich auf das Nachfolgende vorzubereiten. 
· Reagieren Sie nicht sofort (und eventuell verärgert) auf den Angehörigen, sondern atmen Sie bewusst einige Male durch. 
· Nutzen Sie Selbstberuhigungsstrategien. Dies kann ein tiefes Durchatmen sein oder auch das innerliche Aufsagen eines zuvor eingeübten Satzes, der Sicherheit gibt, etwa: „Keine Panik, ich werde das hinbekommen.“ 

	2. Schritt 
	· Achten Sie auf Ihre Körperhaltung. Mehr als die Hälfte der Kommunikation bewerkstelligen wir über die Körpersprache. 
· Wenn Sie den Oberkörper aufrichten und den Rücken durchstrecken, fühlen Sie sich sicherer im Gespräch. 
· Mit hängenden Schultern hingegen werden Sie schnell zum „kommunikativen Opfer“. 

	3. Schritt 
	· Beginnen Sie das Gespräch dann mit einem allgemeinen, sicherheitsgebenden Satz, z. B.: „Erzählen Sie mir doch erst mal, was sich exakt zugetragen hat.“ 

	4. Schritt 
	· Bleiben Sie wertfrei in Ihren Äußerungen. Selbst wenn das Anliegen für Sie eine Lappalie darstellt – für Ihr Gegenüber ist es ein bedeutsames Thema. Nehmen Sie den Beschwerdeführer unbedingt ernst. 
· Fassen Sie das vorgetragene Anliegen abschließend nochmals mit eigenen Worten zusammen. So stellen Sie sicher, alles richtig verstanden zu haben, und vermeiden von vornherein Missverständnisse. 

	5. Schritt 
	· Teilen Sie Ihrem Gegenüber mit, dass Sie nun umgehend weitere Schritte zur Lösung des Problems einleiten werden, und bedanken Sie sich für die Offenheit und das Gespräch. 
· Sichern Sie zu, dass der Angehörige eine Rückmeldung erhalten wird, nachdem die Aufarbeitung intern abgeschlossen wurde. 



